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Dle Kollektive der Bahnstationen Atbassar und Tobol der Kasa.
chischen Elsenbahn, der Getreldesilos von Atbassar und Tobol sowle
des Atbassarer Kombinats fiir Getreldeprodukte ibernahmen erhthte

Im Zentralkomitee der KP Kasachstans

bel Verlade- und Mandvrlerungsvorgingen an den Wasch- und
Reparaturstellen. ?
Fir die Zelt der massenhaften Getreldetransportierungen wurden

an lonen, Silos und am Kombinat [fr Getreldeprodukte

sozlalistische Verpflichtungen und wandten sich lan alle E
und Mitarbeiter der Getreldeabnahmebertiebe der Republik mit dem
Aufruf, einen sozialistischen Wettbewerb fQr eine termingerechte
Sicherung der Transportierung des Getreldes des laufenden Ernte-
Jahres, fOr dle Verhfitung der Verluste und des Verderbens von Ge.
trelde sowie fr eine bed: di ung der h der El-
senbahnwagen an den Stationen und den Zufahrtswegen  von Stlos
und’ Getreldeabnahmestellen.

Die Kollektive dieser Betriebe schenken elne besondere Aufmerk.
samkelt der Gewahrlelstung elner exakten ganztitigen Arbeit in den

den
ehrenamtiche Kontrollposten gegriindet, dle fOr die Verhiltung der
Verluste und des Verderbens des Getreldes bel dessen Befdrderung
#u sorgen haben.

In Anbetracht der‘frobcn Bedeutung dieses wertyollen Beginnens
der Eisenbahner und der . Mitarbeliter der Getreldeabnahmebetriebe
bllligte das ZK der KP Kasachstans dleyInitiative der Kollektive der
Bahnstationen Atbassar und Tobol der‘Kasachischen Eisenbahn, der
Getreldesilos von Atbassar, Tobol und des Atbassarer Kombinats fir
Getreideprodukte, die auf elne termingerechte Sicherung der Trans.

auf die Verhitung

und Ausladung von Waggons und
chanislerungsniveaus der

Abnahme des Getreides von den Sowchosen und Kolchosen
pes Verladens in die Eisenbahnwa

erledcarhcl(cx. der e et
ng von Getrelde, der vollstindigen Ausnutzung der Irag gke!
ggruEglsenbahnwaga\, deren guten Vorbereitung for Getreldebeforde-

und sel-
n, der Erwelterung der Beladung
raftwagen, der Hebung des Me-
routenmiiBigen Abfer-

der Waggons

rung und der

Teure Genossen!
Im Zuge der _Realislerung der
historischen  Beschlisse  des
XXIV. Parteitags der KPdSU im
weilteren Aufstieg der Landwirt-
schaft bemiihen sich dle Werkta.-
tigen der Sowchose und Kolchose
darum, das das © Land im vlerten
bestimmenden Planjahr méglichst
mehr Getrelde und anderer ak-
kerbaulicher und tierischer Er-
zeugnisse liefert.
Und jetzt, da sich die massen-
hafte Ernte entfaltet - hat, ist es
sehr- wichtig, da8 wir Mitarbel-
ter des Eisenbahntransports und
Getreideerfassungsbetriebe
uns.aktiv- in den Kampf um elne
termingerechte Einbringung der
Ernte und die Gewihrleistung {h-
rer Erhaltung einschalten; daB
die Kollektive jeder Getreldever-
ladungsstation, jedes Silos, Jedes
Kombinats fir Getreldeprodukte
und jeder an der Bahnlinie gele-
ﬁqenen Getreideabnahmestelle ihr
glichstes tun fiir dle Siche-
rung einer stérgunsfrelen Annah.
me des Getreides von den Sow-
chosen und Kolchosen, fir dessen
exakte ganztigige Verladung und
Beforderung an die Trocknungs-
und stindigen Aufbewahrungs.

ung der

der Kollektive der Bahnstation

von Atbassar und Tobol bzw.
und Mitarbeiter der Getr

portierung des Getreldes des ncuen Erntejahres,
Verluste bzw. des Verderbens von Getrelde und auf eine effekti-

der

vere Nutzung der Elsenbahnwagen bel diesen

Transportierungen gerichtet ist.

iberaus’ wichtigen

Das Ministerium fr Erfassungen der Kasachischen SSR, die Ver-

waltung der Kasachischen Eisenbahn,
und Komsomolorgane wurden beauftragt,

Gewerkschals-
Kollektive

die Partel-,
den Aufruf der

Uber den Alifruf der Kollektive der Bahnstationen Athassar, Tobol und der an diesen Stationen
liegenden Getreidesilos bzw. des Kombinats fiir Getreideprodukte an alle Eisenbahner
und Mitarbeiter der Getreideabnahmebetriebe der Republik

der Bahnstationen Atbassar, Tobol,

und Tobol und des Atbassarer Kombinats
den Mitarbeltern aller Getreldeverladungsstationen und -betriebe der
Republik zu erértern und eine weltgehende Entfaltung des sozialisti-

schen Wettbewerbs der Mitarbeiter

der Erfassungsbetrlebe flir termingerechte und verlustlose Transpor.
euen Erntejahres, fOr eine beschleunigte
ortmitteln auf Getreiderouten und flr

tierungen des Getreldes des
Welterbefdrderung von Tr.
die groptmogliche Verringerung der

Stationen und den Zufahrtswegen zu den Getreldebetrieben

chern.

Den Zettungsredaktionen, der KasTAG und dem Staatlichen Ko-
Kasachischen
Fernsehen wurde empfohlen, die fortgeschrittenen Arbeltserfahrungen
Eisenbahnstationen
legenen Getreideabnahmiestellen, die elne termingerechte und verlust-

sicherstellen und elne” b
Steigerung des Nutzeflekts der Elsenbahnwagen erzielt haben, weitge-

mitge des Ministerrats der
der Kollektive der
lose Beforderung von Getrelde

hend zu beleuchten,

AU B ROU F

stellen sowle for dle Verhitung
der Verluste und des Verderbens
des 'Getreldes wahrend seiner
Aufbewahrung und Transportle-
rung.

Um den gigantischen Umfang
der Getreidetransportierungen
termingerecht zu verwirklichen,
milssen wir die Standzelten der
Eisenbahnwagen groStmoglich re-
duzleren und thren Nutzeffekt bel
diesen Transportlerungen erhb.
hen.

In Erwiderung des Aufrufs
des ZK der KPdSU an die Par-
tel und das Sowjetvolk und ge-
miB den Leitsitzen, SchluBfolge-
rungen und Aufgaben, die in der
Rede des Generalsekretirs des
ZK der KPdSU, Genossen L. I
Breshnew, in der Festsitzung in
Alma-Ata anliBlich des 20. Jah-
restags des Beginng der Neuland.
erschlieSung formulliert sind, in
einmiltiger Bestrebung, unseren
Beltrag zum allgemeinen Volks-
kampf um elne termingerechte
Einbringung der gezlichteten Ern-
te zu mehren, haben wir, Mitar.
beiter dér Bahnstationen Atbassar
und Tobol, der Getreldesilos von
Atbassar und Tobol und des At-
bassarer Kombinats fir Getrelde-

erhohte sozialistische

Verpflichtungen in unserer ge.
samten Tatigkeit 0Obernommen,
welche mit der Abnahme und
Transportierung des Getreides
des neuen Erntejahres sowie mit
der Gewihrleistung seiner Erhal-
tung zusammenhangt.

Wir verpflichten uns:

— elne exakte ganztigige Arbeit
der Bahnstationen, Getreidesifbs
und des Kombinats ffir Getrelde.
produkte zur, Verladung des Ge-
treides an die Konsumtionsorte,
zu dessen Annahme von den Kol-
chosen und® Sowchosen und des-
sen Ausladung aus den Waggons
des per Ejsenbahn aus den ande-
ren Gebleten und Rayons der Re-
publik zum Trocknen - eintreffen-
den  Getreides mit erhohter
Feuchtigkeit sicherzustellen;

— mit Kriften der Eisenbah-
ner an der Station Atbassar nicht
weniger als 250 ung an der Sta-
tion Tobol nicht weniger als 150
Waggons am Tag zuni Beladen
mit Getreide zu waschen und gut
vorzubereiten;

— durch eine weitgehende
Auswertung der fortgeschrittenen
Methoden beim Waschen, bel der
Réparatur der Waggons und bel

rodukte

Beladung mit Getreide,
beim Wiegen der W, igons. beim
Ausstellen der Frachbriefe, bel
der Beschleunigung der Mandver-
vorglinge im Bereltstellen und
Abholen der Waggons sowie in
der Zusammenstellung der Zige
die Standzeiten der Waggons an
den Bahnstationen, Zufahrtsglei-
sen zu gen Getreidesilos und zum
Kombinat fiir .Getreideprodukte
nicht minder als um 0,5 Stunden
zu verkirzen;

— die festgesetzten Normen
der Standzelten bel Getreideaus-
ladung nicht zu {ibertreten;

— durch intensiveres Gefreide-
laden die statische Belastung
Jje Wagen um 500—600 Kilo zu
erhd % 3

— nicht weniger als 90 Pro-
zent des zu verladenden Getrel-
des routenmiBig abzufertigen;

— Standzelten der Lastwagen
mit Getrelde in-der Erwartung
des Wiegens und Auslandens an
den Silos und am Kombinat fur
Getreldeprodukte nicht Uber die
festgesetzte Norm zuzulassen;

— zwecks Verhiitung des Ver-
derbens und der Verluste des Ge-
treldes bel dessen Transportierun-
gen ehrenamtliche Kontrollpo-

en Atbassar und Tobol der Kasachischen Eisenbahn, der Getreidesilos
des Athassarer Kombinats fiir Getreideprodukte an alle Eisembahner
eideabnahmebetriebe der Republik

sten an'den Silos, am Kombinat
fir Getreldeprodukte und an den
Bahnstationen zu schaffen.

Unsere besondere Aufmerk-
samkelt gilt der hochwertigen
Vorbereitung der gesamten La-
gerraumwirtschaft, der Verlade-
vorrichtungen, der Wagenwasch-
und Wagenreparaturstellen, der
Zufahrts- ungd Stationsgleise, der
Erwelterung  der Getreideverla-
dung, der zusdtzlichen Einfith-
rung leistungsfahigerer Vorrich-
tungen zum Beladen der Wag-
gops mit Getrelde, der strikten
Eiffhaltung der einheitlichen tech-
nologischen Arbeltsvorginge an
den Bahnstationen’ und ' in 'den
Getreldesilos, der Gestaltung des
sozialistischen Wettbewerbs zwi-
schen Schichten und Brigaden in
Vorbcrmlun‘g der Waggons, in
Getreideverfadung  und in = Bil-
dung von Getrelderouten.

Wir wenden uns an alle Eisen-
bahner und Mitarbeiter der Ge-
treideabnahmebetriebe der Repu-
blik mit dem Aufruf, einen brei
ten sozlalistischen Wetthewerb

Der Aufruf wurde auf den
Bahnstationen  Atbassar,
bassar und Tobol sowie des

deprodukte erdrtert und angenommen.

der Getreidesilos von Atbassar
fin) Getreldeprodpkte mit

des Eisenbahntransports sowie

Standzeiten der Waggons an den
zu si-
SSR fir Rundfunk ‘und

und der an _ Bahnlinlen, ge-

OM. Der Italien-Besuch von

BRD-Kanzler Helmut
Schmidt ist zu Ende gegangen.
Der Kanzler fihrte im porditalie-
nischen Bellagio mit Ministerpra-
sident Mariano Rumor Gesprache
liber die gegenwartigen . wirt-
ischaftlichen und finanziellen
Schwierigkeiten der EWG-Lin-
der, insbesondere Italtens. Ferner
'wurden Probleme der gegenwir-
tigen Internationalen Lage,  spe-
ziell die Perspektiven der t-

in Europa und'dle Si-
tl;‘um im Mittelmeerraum  e£or-|

LONDON‘ Die f 1chen |

um elne termingerechte Transpor-
tierung-des Getreides der neuen
Ernte, um die Gewihrleistung sel-
ner vollstandigen Erhaltung bei
der Beférderung und in den Auf-
bewahrungsstellen, um die groft-
mogliche Verrl‘g\gerung der

und um die EchShung deren ﬁﬁu_
effekts bel diesen Transportierun-
gen zu organisieren.

Wir rufen Euch auf, teure Ge-
nossen, Euer Mbglichstes fiir
eine erfolgreiche Losung der vor
uns— Transportarbeitern und Ge-
treldeerfassern — stehenden "Auf.

aben In der Abnahme, Transpor-
ierung und Erhaltung des Ge-
treides des laufenden Erntejahres *
und somit Euren' wiirdigen Bel-
trag zur Erfillung der historl-
schen Beschlilsse des XXIV. Par-
teitags der KPdSU zu leisten.

Unsere Devise moge giese sein:
,Fahrt frei fir die Ernte des

Ver uber Zy-
pern kdnmen nur unter der Vor-
laussetzung  aulgenommen wer-
den, daB ttrkische Truppen. hin-

ter die Waflenstillstandslinie
vom 9, August zurlckg en
Das erklirte Zyperns

Prasident Erzbischof Makariog in
einem Interview mit ..Radio Lu-

gL
Erzbischof Makarios #uBerte
ldle Bef(rchtung, die Schaffung el-|
nes Bundesstaates auf Z; n,
wie es von der Tilrkel angestrebt
wird, konne letzten Endes daza
fihren, daB Zypern als souvera-
ner Staat zu existleren aufhort
und die Insel zwischen der Tiir-
kel und Griechenland getellt
wind.

Makarios erklarte, er werde
nicht eher auf Zypern zurlickkeh-
jren, A
dle die Kommandopo-
isten In der Nationalgarde besetz-
ten und an der Verschworung
gegen seine Regierung teilnahd
imen, abberufen werden.

LISSABON. 1400 portugie-
sische Soldaten und Offi-
ziere sind mit dem Militirtrans-
portschiff ,.Vige'* in Lissabon eln-
Igetmﬂen. Tausende hatten sich
im Hafen versammelt, um ihre|
Angehdrigen zu begrifen, die|
qurch die Einstellung des Koloni-
alkrieges gegen Guinea-Bissau
endlich in die Lage gekommen
sind, in die Heimat zurlickzukeh-
ren.

vierten, best Planjah-
res und kein Kilo Kornschaden
oder Kornverlust bel Transportie-
rungenl*‘

Ver der K

Tobol, der Getreidesilos von At-
Atbassarer Kombinats fiir Getrel-

Jeder Erntef fordert heuer
vom Landwirt besonders ange-
strengte Arbeit. Deswegen Uber.
nahm jeder + Mechanisator des
Sowchos ,,Oktjabrski'* vor dem
Erntebeginn - erhdhte  sozlalisti-
sche Verpflichtungen. Im Rayon
Katschiry, Gebiet Pawlodar,
sind die Kombinefithrer Alex-
ander Kostjuschkow, Niko.
lai Sokolow und Wassill = Sybin
berithmt. Nikolai Sokolow - ist
Held der sozialistischen Arbeit.
Dieser hohe Titel  wurde ihm
fir die Ergebnisse im  Wettbe-
werb 1973 verliehen. Alexander

Filr die Schrittmacher—
Wimpel mit Namensziigen

erfahrener Mechanisator ~ und
ernster Rivale. In diesem  Jahr
will er das Getrelde auf 1600

Hektar in Schwaden  legen. Er
forderte N. Sokolow aus de)

Nachbarsowchos zum Wettbewerb
heraus. N. Sokolow nahm dlesen
Aufruf an und nannte eine gro-
Bere Zifler — 1700 Hektar.,
Aber vor dem Emtebeginn schlof
sich dem Wettbewerb der beiden
noch eln Mechanisator — Wassi-
1} Sybin — an, 1972 hatte er dle
héchste Leistung je Mihdrescher
im Rayon erzlelt. 1973 hat er
weniger geleistet, In digsem Jahr

Die Iinitiatoren des Wettbe-
werbs halten ihr Wort. N. Soko-
low m&ht z. B. tdglich bis 80
und mehr Hektar Getrelde. Es
kommt vor, daB  sie  einander
dberfligeln, und die Ernte geht
stéindig auf Hochtouren welter.

_Auber A. Kostjutschkow und
W. Sybin gibt es im = Sowchos
., Oktjabrski” auch viele anderc
Mechanisatoren, die flelBig ar-
belten. it dem Miihdrescher
,Sibirjak* drischt Albert - Koch
Jeden Tag nicht wediger als 45
Hektar Getreide und der Kombi

nefdhrer David Miller  mit dem
Mihdrescher  SK-4 — 30—35
Hektar.

Im Sowchos wird das Getrelde
im Gruppenverfahren erfolgreich
geerntet. Hier miht man Je Tag
im Durchschnitt 1000  Hektar,
auf 800 davon wird das Getreide
gedrosghen,

Nach dem Beschluf des Par.
tel- und Gewerkschaftskomitees

Kostjutschkow jst Triger des will Wassill Revanche 'nehmen, Wwurden den besten Mechanisa.

Ordens des Roten Arbeltsbanners,  Er verpflichtete sich, 1 800 Hekt- toren A. Kostjutschkow und W.

In der vorigen Salson mihte er ar in Schwaden zu legen und Sybin Wimpel mit Namenszigen

mue&re\dc;u{h%s‘:m Heklér schloB Wettb bsvértrige mit ;' hand o Sg};ﬂhc I’\l\’ll'l'!p':l
errang e e Arbells- at man auch an dusern

produktivitit jm Sowchos. Kurz-* 'l:.)w&:l;olow und A, Kostjutseh,  jar Emtehelden angebracht.

um, A. Kostjutschkow st eln . A. FUNK

Die Sowchose und Kolchose er.

Erntétechnik voll auslasten

mit diesen Mahdreschern  hohe
Lef

hielten neue ke Kom-
bines ;,Niwa“, In den Wirtschaften
der Gebiete Uralsk und Aktjubinsk
werden dank Einsatz dieser Mah-
drescher die ‘mine gekiirzt,
Auch den nordlichen und anderen
Gebiefen wird diess “moderne Tech-
nik zugesandt.

In diesem Jahr arbeiten auf den
Feldern der Republik  mehr als
1700 solcher Kombines. Jede von
ihnen 138t durch ihre Trommel 5
Kilo Getreidemasse in der Sekunde
durch, das ist mehr als die Kombi-
ne frilherer Konstruktionen.  Auf
den Feldern gibt es auch mehr
Mihdrescher ,,Sibirjak", Maschinen
mit zwei Trommeln, Allein in die-

an die W
der Republik geliefért,

Doch auf den Feldern Kasach-
stans arbeiten noch meistens SK-4.
Bei richtiger  Arbeitsorganisation
erziclen Tausende Mechanisatoren

sem Jahr wurden etwa 4000 solcher -

Die Arbeitsgruppe B. Bopin aud
dem Sowchos ,Nowoswetlowski*
im Gebiet Koktschetaw, die die vom
ZK der KP Kasachstans gebilligte
Initiative startele, Qberbietet mit
der Kombine SK-4 bei der Gelrei-
demahd das Soll auf das 1,56fache
und mehr, Der Arbeitsgruppenleiter
und seine zwei Kollegen haben vor,
taglich auf 120 Hektar die Schwa-
den aufzulesén und 2400 Zentner
Getreide zu dreschen.

Die Arbeitsgruppe aus dem Sow-
chos , Tjuntjugurski* jm Gebict
Kustanai, die von W. Tereschischuk
ﬁelcl(et wird, kimpit dafiir, tiglich

is 800 Zentner Getreide je Kom-
bine zu dreschen. Zusammen  mit
den Fahrern aus  dem  Kraftver.
kehrsbetrieb Karasu arbeiten die
Mechanisatoren nach dem Kombi-
trailerverfahren und sichern  die

. storungsfreie Abtransportierung des
Getreides von der Kombine ~ zur

Tenni,

Die Bestmechanisatoren haben in
allen Gebiettn, wo die Ernte ge-
borgen wird, Nachfolger. Im Ural-
Jand, im  Schewtschenko-Kolchos
sind die Kombinefiihrer — P. Goro-
bez, N. Lungi, W, ajew,
W. Sucholski beim Auflesen  der
Schwaden und beim Drusch tonan.
gebend, Zu Ehren der Bestarbeiter
ging am Gebiude des Kolchosvor-
stands die Ehrenfahne des Arbeits.
ruhms hoch. Im chos ,Pol-
tawski*, wie auch im Gebiet Uralsk,
kéimpfen dic Kombinefdhrer =~ aus
der Brigade Nr. 4, um in r
42000 Zetner Korn zu

r Wef erb au
der Gebjete Kustanai,

Turgai, Zelinograd und  anderer
Gebiete greift mehr um sich.
. {KasTAG)

N

en Wettbewerh unter den Arbel-
W onne  des
das Akkumulatoren-

'5';1"1 n Taldy-Kur,

n | 5

A K. ehend,
n ten, die

mjteing , fiberbleten ti

arbelter beherrscht elnige

ullﬁlluler ‘wettelfern
ihr Soll. Jeder Bau-
‘echselberufe.

aesne.

Y Ig b g

- PecnyBANKARCKAR &

!
[ Komc

Komsomolze
ist die Brigade

UNSER BILD:
Komsomolze B. W.

OMOADCKO-MOADRENCHAR
S CTPOHKA

'
h

(von links) Elektroschwelfer
Stdorow, Werkhallenlelter
Slessarenko, Leiter der

komplexen Komsomolzen- und Jugendbrigade W. J.
Bri:

e
arbeitet hler selt

SRS -
Fad.ler der Monugenv;l;‘e‘l;er A. K. Knaus und Mon-
agearbelter Komsomolze 1. A. Tschirjew.

Folo: W. Weldner

DDIS ABEBA. Die ithiopl-
schen  Streitkrifte haben
lin ciner Erklirung alle reaktiond-
ren Kriifte ,,eindringlich ung zum
lelzten Mal" davor gewamt, diej
jgegen die feudalen Zustinde ge-
righteten  demokratischen'* Ver-
inderungen zu sabotieren. Tn der
Erklirung werden die gegenwar-
tig stattfindernden Umgestaltun-|
igeer in Athloplen als unumkehrbar

e e werde zur|
missen,
n Krifte im
es nicht aufho-
friedlichem We-
volizlehenden Wandlungeny
nzuwirken, heift és In'der

ren, den sich auf
gen

AuBenmin
wegens er
und Islands die Konferenz
Sicherheit und Zusammenarbeit
in Europa bezeichnet. In einem
im Anschluf an eine AuBenmini-
sterkonferenz nordischer Lander
in  Reykjavik verdffentlichten
Kommunique wird der . Wunsch
zum Ausdruck gebracht, dal dle
dritte Konferenzphase so schnell
wie moglich und auf hochster
Ebl’e:\c mach Helsinki ‘einberufen
wind.

ATHE’N. Griechenland  hat
dle Regierung Glafkos
Clerides als einzig legitime auf
Zypern anerkannt.

In elner offiziellen ErKlirung
wind dar(tber informieri, daB der
igriechische Ministerprisident
Constantin_ Karamanlis Clerides
in elnem Telephongespriich der
. moralischen, politischen und m!t-
tirischen Unterstotzung’'  Grie-
jcherilands versichert hat.

v

|
NKARA. Dic ersten chli
der 40 van der tirkischen

Reglerung bel den USA. bestell- f
ten ,.Phantom'-Flugzeuge -~ sind |!
aul dem Luhsmtz&:snkt bel Eski- {
schir gelandet. tellte ein i
Sprecher -der tirkischen Regie-

rung mit. Im welteren sollen dic d
. Phantom'-Flugzeuge In kleine-
ren Gruppen jeden Monat fn der |
Tarke] efntrefien. 14
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@ BILDUNG UND ERZIEHUNG

AN

lm Pnla!l der Bergarbeiter
Karaganda fand die Augustbera.
tung der Lehrer der Stadtschulea
statt. Uber die ErfOllung der
Partelbeschllisse ~ bezglich des
Abschlusses des Ubérgahgs zur
allgemeinen  Mittelschuibildun;
und Verbesserung der Lehr- un
Erziehungsarbeit in den allge

mel; enden Schulen referierte
der tzende

gﬁ: Wf‘_rklmugend umne{ln

ln ‘ulepow, ervor.

k-g du R-ue Schul:

wurde und
nue Scl\ulan lhru ‘Tlren (T
e Lel en sind Im

leum s:huly.hr R reitere 1.

v und verhaltnls-

IN& lele Lehrer dcr

St‘\d ) ulcn arbelten ohne
feibend

e Schaler. Hohe

Qu-mm und Effektivitat des Un-
te) sind kennzelchneng [dr
hrerkolldﬂl\e In mehr

e? r Hilfe aller Schulen wird
llén Fachern nach dem Ka-
binettsystem gearbeitet, und bel

Kenkrete MaBnahmen vorgemerkt

den Scholern ist dadurch das In-
tmssch 1I't!rh dle :Jnlcrrlth!sl!chcr
triichtlich gestiegen. -
pe(.nel\ 1511 gl unterstrich,
daB die Patenbetriebe den Schu-
len immer mehr Hllfe erwelsen.
Besonders sind dle Kollektive
Werks fOr Metallkonstruk-
tonen, - der mit dem Leninorden
nusgezelchnc(en Kohlengrube
l\xs(enko der Trikotagefabrik
Dl der  Brotblickerel
5 der Strumpfstrickerel, des
l\rnrtverkehrsbclrlobs Nr. 2 her-
vorzuheben, die die Schule nicht
nur materiell unterstitzen, son-
dern sich auch aktlv In den Er-
zlehungsprozeB der Schule eln-
schalten, lhre Bestarbelter als
Plonjerleiter und Leiter von Zir-
keln in die Schulen schicken,
enge Verbindung und Wettbe-
werb zwischen Produktionsbriga-

den und Schulklassen schaffen,
gegenseltige Besuche veranstal-
ten usw.

Organislert verliefen dle Fe-
rien. Die Klelneren erholten sich

in Plonlerlagern, vlclc Oberschi-

ler verbrachten dle Sommerzelt

Iln den La»;n fur /I\rbnl!. Erho-
ung ung rt ung leisteten den

;}'crkml‘lgon des Dorfes = groBe
ilfe.

An den Aussprachen zum Re-
ferat_beteiligten sich,viele Leh-
rer, Schulleiter, Vertreter ger Pa-
tenberiebe, dle tiber thre Erfah-
rungen in der Lehr- und Erzie-
hungsarbelt sprachen, auf das
Wesen der. Erzleh obleme

A g

UNSE!I Volk z&hlt man zu

7 dem geblldetsten  der
Welt, Das  wurde dank der
|llndllun Fﬂrwrye der Par-
%I Weglerung um__dle
‘olksbildung erreicht. Eines der
wichtigsten Parteldokumente Ist
for uns Mitarbeiter des Bildungs-
wesens der Beschlub des ZK der
KPdSU ung des Ministerrats der
UdSSR ,,Uber dcr Abschlufl gles
Uberg: n!l zur allgemelnen Mit-
lel:ch.nlhlldung der Jugend und
dle Weueranlwlcklung der Mittel-
schule”. Der BeschluB betrachtet
dle Mittelschulpflicht = als Kom-+
plexproblem, dessen Verwirkll-
chung von der welteren Vervoll-,
der ganzen Lehr. und

eingingen.

Auf der Beratung wurde eln

Erziehungsarbeit der Organe flr
Volksbildung, von der allsclllgcn
er O

Arbeltsprogramm
len flr das begonnene Schulfahr
ausgearbeitet, in dem konkrecte
MaBnahmen vorgemerkt sind, um
dle Bc;thlusscsduc‘ XXIV. Partel-

, abhiingig Ist.

Unter:

Das neue Schuljahr ist da. Es
stellt vor dle Lehrerschaft elne
Rclhe ernster Aufgaben In der

des X

tags der K der
Schule, der Erziehung der her-
anwachsenden Generation zu er-
fallen.

R. SCHMIDTLEIN

Karaganda

I’ o4}

+|de. Fir

Die: Beschlusse des ZK der
KPdSU und des Ministerrats der
UdSSR uber die Schule wurden

vor der Lehrerschaft als Kampf-
programm {0r die weitere Ver-
vollkommnung des Unterrichts
undhsder Erziehung der heran-
wachsenden Generation aufge.

Um es zu verwlirkll-

chm lelsteten dle Organe for

Kampiprogramm
der Lehrerschait

dung und des Gewerkschaftsko-
mitees ger Mitarbeiter fUr Volks.
blldung beendet. Dle Baumann.
M| h der Stadt D:
(Dlreklor Rudolf Ruff), die Mur-
tabajew-Mittelschule, im Swerd-
low-Rayon (Direktor Tschingis
Gadshijew), dle Trubizyn-Schule,
Rayon Merke (Direktor A. Ga-
raschtschenko) ~erhlelten dic be-
sten Einsc

lktlver tersmuung der
OH chkeit eine bedeutende
Arl an rlcr Felu ung der ma-
terjell hulen und
anderér Kmdennsmun. %
Berufsausi udun

esserung  der
der, dagoglschen Kader un
:tler ng der Qualitat aq Un.
err

chts.
In den letzten drel Jahren hat

lichkelten gebaut. esem
Jalir sind “zusatzlich l2 Neue
Schulgebdude  hinzugekommen,
darunter 10 auf dem flachen Lan-
dle Verbesserung der
tsverhiiltnisse in den Dorf-
.chulen wird jetzt besonders viel

getan.

Rechtzeltlg und qualitativ hat
man die Schulen in de.n Rayons
Dshambul, Kurdal - ‘Swerd.
low zum neuen Séhul] r vorbe-
reitet. Dieser Tage wurde die
fegmnluge Prn(ung durch dle
nspektionsbrigade  der Tschim-
kenter Gebletsabteilung- Volksbil-

Alter auf Rechnung. Glelchzeitlg
wurden alle berufstitigen Ju-
gcndllchon im Alter von 16 bis
39 Jahren registriert. Das hilft
den Schulen und Betrleben, die
Jungen ungd Midchen fOr die
Abend- und Schulen mit Fernun:
terricht zu werben.

Wesentliche Andepungen gibt
es im Kaderbestand. 600 junge
Lehrer kamen In dle Schule, dar-
un(cr 450 mit Hochschulblldung.

2300 Lehrer konnten ihre Bil-
dung an Lehrgingen und Seml-
naren am Institut fir Lehrer-
fortbildung vervollkommnen,

Wir waren uns bewuBt, da8 das
Niveau der Vorbereitung der
Schulen zum neuen Schuljahr und
dessen Endergebnis auch von der

In diesem _Schuljahr
in dle erste Klasse 20 500 Kin-
der. Um die Klelnen Ist map jetzt
allerorts pbesorgt, lhnen werden
dle besten_ Klassenzimmer ange-
wiesen. Die Lehrblcher und
das Schrelbzeu& far die Anfan-
gei: hat man

in wlchugs Problun Ist das
Schicksal der Absolventen der 8.
Klasse. Gerade gle Wahl, dle die
Jungen und Mis
Klasse treffen, bestimmt das Ni-

veau unserer Arbeit 1im OUber-
gang zur allgemelnen Mittel-
schulbildung. ,3 Prozent der

Absolventen der 8, Klasse wer-
den bel uas' an der Mittelschule
\\'ellerlemen An den Techniken
und mittleren technischen Berufs-
schulen wolleh 2500 Schiler,
die dle 8. Klasse beendet haben,
lernen. Insgesamt sind das, eln-
schlieBlich der Schuler der 9.
Klasse, 92,2 Prozent der Absol-
venten der 8. Klasse. Im vorl en
Jahr war dlese Kennziffer
Prozent

Im Augusl nahmen dle Lehrer
die Kinder im schulpflichtigen

richtigen des soziall.
stischen Wettbewerbs abhingig
ist. Die sozialistischen Verpflich-
tungen und Ingungen des
Wettbewerbs wurden als speziel-
les Plakat herausgegeben und
in allen Schulen und anderen Am
stalten verbrelitet. Fir dle beste
Vorbereitung der Schulen zum
Schuljahr wurde dem besten Ray-
on dle Rote Wi nnderfahne des

“Jets und des Pr&sldlums des
Gebletssowjets der GewerkSchaf-
ten eingehdndigt. Fir dle Schu-
len wurden 6 Prelse in einer Ge-
samtsumme von 17 900 Rubel ge-
stiftet. In dlesem Jahr haben wir
erstmallg 15 Prelse fiir die Schul-
internate vorgesehen. Die Verel-

nigung der moralischen und md-

terlellen Stimull férdert die mu-
sterhalte Vorbereltung zum neuen

Schuljahr. .
W. SAIZEW,
amtlerender Leiter der Ge-
bletsabtellung Volksblldung -

Dshambul
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l‘rzlehungs rozases Eine dleser
Aulgaben die Verbesserung
des Frcmd:prachen- und mutter-
sprachlichen Deutschunterrichts,
In unserem Geblet wird in
Deutsch als Muttersprache berelts
mehrere Jahre In den Ortschalten
unterrichtet, In welchen die deut-
sche Bevolkerung Konzentriert
ist, Wir dorfen schon von be-
stimmten Erfahrungen im Unter-
richt dleses Faches sgrcchcn.

Im~ Schuljahr 1973/74 wurde
der muttersprachliche Deutschun-
terricht In acht Schulen der Ray-
ons Leninskl, Chobda, = Mar-
tuk und Akljubmsk ertellt. Es
bestanden 63 Gruppen, in denen
973 Schiler unterrichtet wurden.
Im Vergleich zum vorigen Schul-
jahr waren das um G Gruppen
und 242 Schiiler mehr:

Den muttersprachlichen Unter-
richt erteilen hauptsichlich Leh-

Wichtiger Bestandteil der Lehrtatigkeit

mit a ssener
lch ulhtldunx ung ll!"ﬂlhrl
r gea

lem und Enern L.
W. ™ Glnshelmcr I\ Hiss
aus der Orfschaft Batamschlnskl
im Lenin-Rayon, D. Konrad,
A, A. Kasnatschjowa aus Martuk.
Sle beherrschen thr Fach uu:gc-
zelchnet und haben die Methodik
des Unterrichts gut - gemelstert.
Die Stunden sing interessant und
lebhaft. Die Lehrer werten die

sachkunmg aus: Plluon Djafil-
me, Tonbandgerdt. ~Aufer den
Lehrbickiern benutzen 'sle zu-
sitzlichen Lesestoff sowie dle ch
tungen . Freundschaft”

n~Neues Leben”.

Dlese Lehrer arbeiten stindig
an der Erwelterung lhres politi-
schen Geslichtskreises ung des
pidagogischen Konnens., Auf den
Sitzungen der methodischen Sek-
tionen referieren sie oft, tauschen
pidagoglische Erfahrungen aus.

Leider mangelt es an  An-
schauungsmaterial und techni-
schep Mitteln flr das Programm
der Muttersprache. Doch
wihnten Lehrer ben(tzen dlesel-
ten Behllfe, dle fir den Fremd-
sprachenunterricht bestimmt sind
und fertigen auch selbst viele
Hilfsmittel an,

Interessant [st dle auBerunter-
rlchlhche Arbeu der Deutschleh-
rer, In hulen, an denen 12
der ‘\lunersprache unterrichtet
wird, funktionleren Zirkel fur
déutsche Sprache, regelmafig
veranstaltet man Abende fOr
internationale Freundschaft, gibt
man Wandzeltungen heraus, {ihrt

‘WP.

le er- *

ngm Eﬂeiweduel mit Plonleren
es Ausl e Mlltrh en,
dl. dle Sctnﬂkl esammelt

den mutters| ichen Deutsch-
unterrich erwdtem.m Im Rayon

haben, bewahrt man in f)ut ausge- den Schulen Nowom|, ka,

statteten , Ecken'* |u( le Klubs Jatssan, Karatau, Komintern, Ze-

{ur inter; llnnojc, 'p P T yon
sing in den Schulen des Geblets

sehr verbreltet. Ein Vorbild In  Troizk, im Ray:;n Chobda — in

dieser Arbeit ist der KIF der Akrab und im Lenin-Rayon —

Schule Nr. 11 in Aktjublnsk, den
dle erfahrene Lehrerin, elne En.
thusiastin dleser Sache, Elsa
Hermann selt Jahren leitet. lhré
Arbell wurde vom Zentralkomitee

in Lenlnskoje und chhudwllsal
%e griindet. Die Gebletsabteilung
olksbildung hat MaBnahmen fQr
die Grilndung dleser Gruppen er-
arbeitet, die auf der Slrt‘zung des

Vol

K der ge-
b(lllg! -
Neben den positiven Erschei-

agen gibt es Jm muttersprach-
Deuuchunlcrrlchl eina
Helhe von Mingeln. hrer
sind sich meistens selb![ (berlas-
sen, haben nicht dle Moglichkeit,
elner beim anderen dle Stundea
zu hospltieren, denn dle Schuleh,
in denen Im Fach Muttersprache
unterrichtet. Wird, sind die etrizl-
en im Rayon, Der Mangel an
hrbehelfen wurde berelts er-
wihnt. Es gibt auch Schwierig-
keiten in der Versorgung mit
Lehrbiichern. Doch das schwic-
rigste Problem blelben dle Ka-
der. -In 28 Schulen des Geblets
\vurdc wegen Lehrermangel im
vorigen Jahr In der Fremdsprache
{iber] upt nicht unterrichtet. In
diesem Jahr sind nur zwel Ab-
solventen der Alma-Ataer Hoch-
schule fir Fremdsprache zu uns
gekommen, wihrend wir 62 Leh-
rer bestellt hatten. Ung flr das
Fach Muttersprache haben wir
k,x:en einzigen Lehrer bekom-

me;
L'nd doch wollen wir In diesem
Jahr die Zahl der Gruppen fiir

wlets der Werkuugendepunmen
bestit) wurden.  Eine dleser
Magna mcn st das Seminar f{Or

‘die Lehrer in Muttersprache, das

wir 1}3 riindlich varbereiten und auf
der Basis einer der besten Schu-
ien des Geblets qurchfhren wol-
en.

Das Fach Deutsch als Mutter-
sprache gehort zum einheitlichen

hulprogramm in der kommu-
nistischen Erziehung unserer her-
anwachsenden Generation. Alle
diejenigen, die in diesemr Fach
unterrichten, missen, wie - auch
alle anderen Lehrer, den Unter-
richt verbessern, die ideologische
Richtlitie der Stunden verstir-
ken, dle komplexe Anwendung
der  Anschauungsmitiel und
auBerunterrlchtgc e Arbelt ver-

¢ "

as
Aufgaben, an deren Ldsung wir
im neuen Schuljahy arbeiten mis-
sen.

han BERIKOW,
Lelter der Gebletsabtellung
Volksbildung

Aktjubinsk
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eisung, den Schillern _der

Ein bewshrtes Mittel
im Unterricht

Der eine slellt eine Frage, der zwei-

enlehrer immer im Auge. D

man am besten, wenn d:e
immer aktiv im Unterricht
und Selbstindigkeit an den’

Re.
publikzeitung einen guten Dienst
leisten,

Bei uns in der Uralsker Mittel-
schule Nr. 12 haben wir -schon so
manche Erhhrunz:n m dcf Nuk.

Mm.g ulen in den Fremdespra- te beanlworlet sie und  fragt wei-
g‘hg den mehr Pukhsche Kennk. ter usf.

nisse.in d pra- Manchmal unterhalten wir uns

che, lzubnngen, haben wir Fremd iiber Folos und Bilder, die in der

Tag,Jegen. Wir brauchen also ein . en SSR erfahren, den Unterricht
stnndiges Interesse der  Schiiler mll dem Leben verbinden. Es finden
fir upger Fach. Hierin kann und  sich auch oft Bilder von  Bestar-

.Freundschait* verdfientlicht sind.
Diese Arbeit ist auch noch dadurch
bclicbt. daB wir so immer elwas

?'ues aus dem Leben der Kasachi-

beitern aus unserer Stadt, dem Ge.
biet in der Zel(unfz. woriiber alle
gerne sprechen. Im Grammatikun.
terricht suchen wir immer Beispiele
aus der_Zeitung.
Die Gedichle in der Kinder-
gefallen oft so gut,

zung ar
Dmlschun(nnlcht gemacht, In den
Oberklassen ist die Zeilung  schon
ndlt#‘lehr aus dem  Deutschunter-
richf’ denken. Zu Beginn jedes
ne S:hul;ahrs vieder jolen
mmer  wieder, wie
man 2n einem Zeitungsartikel ar-
I':;i ; Die Schiiler der‘? und
5 sen lesen  die ,Kinder-
Fréiifidschaft" ganz gut selbstan.
dig. Das mfindliche Dberselzen der
Kinderbriefe, Marchen  und
ten aus  der Natur
keine

{erl” Sie lslnn gew
Warterbuch zu benutzen,
stematische Zeitungslesen
eben in- sich. Sie sind stolz
ihte Kenntnisse,

Eine andere Form der Aus.
werlung des Zeilungsmllulnls slnd
die Politinformationen, die wir re-
i ruhulu in deutscher Sprache ver,

es
aufl

riifen’ wir auf so eing Arl,
ob diet &hulu "die :ulzeg’e‘:enen

daB sie von vielen Schillern, ohne
aufgegeben zu  sein, auswendig
gelernt werden, M:n rezitiert sie
gerne auf der Stun

Fir die erkelarbent. die Vorbe.
reitung von Abenden in deutscher
Sprache, fr unseren KIF ist die
Zeitung einfach unumiungllch So
auch bei der Anfertigung von
Schautafeln wie ,Unsere Republik",
Mcme Heimatstadt®, \ ,,Bestarbei-
fer*, ,Pioniere im GroBen Vater-
lindlschen Krmz , _wPionierleben
in der DDR", deutscher Wandzei-

tu?z:n.
ine groBe Hilfe fiir die Schiiler
der 10. lnnn waren dle kunen
biographischen ber
vorragende Sellrﬂglgller der DDR
die man im ersten H-lb]ahr i
wKinder-Freundschait” vorfand.
U r freut es, daB viele
unserer Schiler die ulmn abon.
nieren nnd stindig as
wirk ewiB sehr puﬂlv Fhi
ihre Kennm se im Fach aus. 1

lzlr

uns

Wlet Mma-Mn

Artikel auch gelesen habej ¢

Schiiter kammzen an die Tr:!el zu i Boxnlt.l?hl%

m@:l}'n Qiber den Artikel lpuchen. Uralsk el
oD Ve P e -

Iﬁi‘ erstes Kollektiv

q Jsie vor 6—7 Jahren zam erstenmal in diese Rdu I
mzlqu‘oyl ihnen moch nicht spreches, Und fetzt sagen s} hm"' are
vlllla!n, tanzen und zelchnen. Doch

Kamerad und lElekuu bedmuu.
n dc
uMu“ du Du/u

Ged, l:nu,ml,

Hauptsache, ‘ll lei
Von Mw- ersten Knl-
blumen-
Usun-Agatsch

die [rischge! v mit

die hhnrlmml Bllmbtm Sartison aus
Galina Nesterowa aus der llllnqll Schule,

BILD: m im Kindergarten phellolullh‘ 4

Foloawl Krimer

lN Balkaschino ist es Tradl
tion geworden, Treffen der
jungen Lehrer mit den Leitern
des Rayons zu veranstalten. With-
rend der Lehrerkonferenz im
August kommen die Lehrer, dle
das erste Jahr arbeiten werden,
in elne der Mittelschulen. Dies-
mal war es dle Mittelschule in
Sandyktaw.

Die Gaste wurden mit herzll-
chen Worten von L. I, Slsuchina,
Direktorin der Schule, von den
Schilern begrift. Man tiberrelich.

Treffen mit jungen Lehrern

teden angehenden Lehrern Blu-
menstriuBe Sle besichtigten dle
Kabinette und Labors, spaler ver-
sammelte man sich in.der Aula,
Sekretir des Rayonparteikomi-
tees T. A. Shanabajew, Sekretir
des Rayonkomitees des Komso-
mol L, P. Jessina, Lelter'der Ab-
tellung Volksbildunge A, P. Pro-
skurjakow, Vorsitzender des Dorf-
sowfets E, Sh. Rachmatulin u. a.

wandten sich an dle Jungcq Leh-
rer mit Ansprachen. elner
Tasse Tee, in quuwunggmr
Atmosphiire unterhlelt man sich,
und die neuen Lehrer fahlten
sich bald unter den dlteren Kol
legen als Mitglieder des Kollek-
tlvs der Lehrerschaft des Ray-

ons.
WAGNER
Geblet Zellnogrnd

nhochschule in

Alm Am 1st Olga Ubert an uerselben Hoduchule als Phonetiklehre-

rin titi]
belleht bel den Studenten.

Je!zt unterrichtet sle schon drel Jabre in diesem Fach und ist sehr

Foto: V. Wiedmann

Eni schllebt sich der Krels um
ixkursionsfihrerin. = Zuerst
;rhv\exren dle neuglerigen Kin-
derblicke durch den Raum, wo

Unser Museum
als Erziehungsanstalt

Ben besonders reich an Grilnan-
lagen sind, wie man Balkone mit
Hlumen schmickt oder prichtige

b: anlegt, Diese Aus-

dle vielen Inter 0egen~
stiinde aufbewahrt werden. Doch
bald konzentrleren sich aller
Blicke _auf den prachtigen
Hirsch. Es Ist eln Vhschnng des
Askania-Marals und des Edel-
hirschs. Diese Tiere kommen nur
in der Forstwirtschaft ,Solotol

stellungen werden veranstaltet,
um den Besuchern — und In er-
ster Reihe den Schilern — die
Pllege der Grinanlagen wichtig
zu machen. Man zelgt, wie dle
Schulhdfe und Schulgirten durc\

Bor”, Rayon
vor und stehen unter beson-
derem Schutz.

Die Exkursionsfiihrerin erzahit,
daB jm Geblet Koktschetaw dle
Natur recht reich und mannigfal.
tig ist. Da gibt es zum Belsplel
1515 , darunter 1320 mit
Stifwasser, Hunderttausend e
Hektar nehmen dle Wilder, Wie-
sen und Welden eln, r Relch-
tum muB rationell genutzt wer-
den, ung Jeder Pionler soll am
Naturschutz  aktly teflnehmen.
Das bedeutet die Natur lieben,

Dle Liebe fur die Natup er-
zieht man den Kindern In der
Schule und Famllie an. Unsere
Mitarbeiter des Museums fic
Helmatkunde betrachten es als
elne Aufgabe, die Liebe

ilern.
Am eiligsten hatten es bei uns

ude herum.
,Sieh, das ist

Gliickliche Fahrt!"®

Der Unlerricht hat bereits begonnen,
ngen vor Schulanfang liegen hinter Lehrern und

in Koturkul
scheinlich auch andernorts) die Anfinger, die Schiiler
der ersfen Klassen. Schon einige Tage vor
Emn dwiickten sie sich vom frihen Morgen am Schulge-

Man lieS sle hinein. Sie bestaunten alles.
Natascha, mein Nachbarm8dchen,: Sie
spielte immer mit uns Kleinen", sagte Valeri zu seinem
reund Petja, ,Hier ist ihr Bild auf der

* lernen.

und die Auf.

3 Icrn! aucgczm)mc( Tch

Lelchl auftretend gingen die Kinder

werde auch auf

durch

nur

den

wuBten natiirlich auch, wo fhre Klasse war.
Im Schulgarten gab es erst was zu
haben die Schiiler selbst gemacht

Korridor, von Klassenzimmer zu Klassenzimmer, Sie
sehen! Alles
“Schaler  der 5. Klasse

(wahr-

Schulbe-

Ehrentafel,

An diesem Tag hatten die
Janzen und Tscherepanow
Aber da dort alles in bester Ordnung war, suchten sie,
sich Hofbesen und kehrtern den Apeliplatz

Jetzt sind sie schon alle auf neuer Fahrt in

herrliche Land des Wissens.

ienst. ! im Schulgarten.
das

A. SCHOLL

Geblet Koktschetaw

T

fur die Natur durch das Interes-
se der Schulkinder an den Expo-
naten zu entwickeln ung zu festi-
gen. Wir machen sie ausfihrlich
mit den Tieren bekannt, die be-
sonders geschiitzt sind, wie die
Elche und Rehe, Die Schiler ha-
ben es sehr gern, wenn man th.
nen (ber das Leben der schd-
nen Schwine erzdhit, hdren auf-
merksam zu, wenn wir (ber den
Nutzen sprechen, den Dachse,
Igel oder Uhus der Landwirt-
scha{l bringen, indem sie schidli-
che Insekten und Nagetlere ver-
tilgen.

Jede Exkursion der Schiler Ins
Museum (Or Helmatkunde be-
reichert ihre Kenntnisse, = Doch
wenn dle ExkursionsfUhrer in th-

%rklhrunge.n sachkundig, eln-
druc svoll und yerstdndlich Uber
Naturschutz spréchen, dle Kinder
von der Bedeutung der Liebe fr
dle Natur Uberzeugen, sle zu ak-
tiven Naturfreunden machen, ist
der Besuch des Museums beson.
ders wertvoli. Im Sommer sind dle
Exkursfonen_ der Schiler zghl-
relch und dle Schulkinder stin-
dige Giiste im Museum.

Wir schenken dem Schutz der
Wilder, Gewiisser, der Erweite-
rung der Grinanlagen und Ent-
deckung der Hellpflanzen groBc
Aufmer Die
Ausstellungen .,Nmzllche Boden.
sohitze unserer Gegend”, ,Dle
Hellpflanzen des Geblets''* waren
for viele junge Besucher recht
interessant.

Im Gebdude des neuen Ge-
bletsmuseums for Helmatkunde
erdffneten wir elde Ausstellung

Die honigtragenden Pflanzen",
durch die man den Schilern viel
Interessantes Uber dle Pflanzen:
welt des Geblets mittellt, Im
neuen Museum werden auch die
Ausstellungen , Blumenzucht In
Koktschetaw'* und ,,Dle Begri-
nung der Stadt"

dle 8
werden,

Es wird geplant, elne Ausstel-
lung fir Zimmerpflanzen zu or-
ganisleren, Das soll das Interesse
fir die Blumen wecken und ein
BErfahrungsaustausch fir Blumen-
freunde sein, Fachleute werden
thnepn regelmdBig Ratschlige In
der Blumenzucht geben.

Wihrend des Schuljahrs hat
man |m Museum auch groBe Mdg-
lichkelten, mit den Schulern aus
Koktschetaw und aus den Ray-
ons zu arbelten, Man veranstaltet

Unterrichtsstunden zu Themen
wie ,Dle Tierwelt des Geblets
und Naturschutz”, ,,Dle Entste-

hung und Entwicklung des Le-
bens auf der Erde”, ,Die Ab-
stammung des Menschen'',

Dle Schiller unseres Geblets
lleben dle Natur sehr. In den
Schulen wird die Touristen- und
Helmatkundearbeit stindig enl-
wickelt, man veranstaltet ,Gra-
ne Strelfzlge". Besonders viel
haben dle Schuler der Mittel-
schule 0, Rayon
Schlsr.hu!schlnsk fir dle Forst-
wirtschalt getan, Die Schiler
der Produk\lonsbr]gade. die dort
1961 unter der Leitung des Leh-
rers Viktor Kurganow‘gl grundel
wurde, pflanzen Bium
Striiucher. Sie pflegen nlCh( nur
di¢ Grunanlagen, sondern sor-
gen auch stindig fOr deren

. Schutz, Nach emem spezlellen
Stundenplan des for Ar-
beit ung Erholung leser Schule
machen dle jungen Naturfreunde
Rundgiinge durch den Wald. Wie-
vielmal haben sle thn schon vor
Waldbrinden bewahrt! Die
Schulkinder passen auf, das die
Vogelnester und Amelsenhaufen
nicht zerstort werden. Im Win.
ter sorgen dle Naturfreunde fOr
dle Erndhrung der Vigel und
Elchhornchen. Im Lager veran-
man ,Feste der Vogel',

.Wochen des Waldes und Gar-
tens''. Das ist eln nachahmungs-
wertes Belsplel f0r alle Schulen.

Dle Mitarbeiter unseres Mu.
seums besuchen dle Ecken fQr
Naturfreunde, Schulmuseen, hel-
fen -den Schilern und Lehrern
Materjal zu sammeln. In den
Schulen ger Stadt halten wir Vor-
trige, wie man eln Museum fr
Heimatkunde In der Schule grin-
det, ung fOr die Sc! fiulen aut dem
Lande wurde eln methodischer
Brief Ober dlese Schulmuseen er-
arbeitet ung verbreltet. In diesen
Behelfen acliten wir besonders
auf dle Abtetlung Naturkunde
ung die Schilerzirkel far Blolo-

!
e R, SHUMANOWA,
Mitarbelterin  des Geblets-

Hier Kanp man unter anderem
auf den Fotos sehen, welche Stra-

tor
Koktschetaw
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Vetter David und seine Gattin Emille sind B
Achtziger, trotzdem gesund und munter, Ein

M WIS

.
s lieben sie Er

Zichten von Grilinanlagen

Cm . L ]
] nicht nur um die Straflen und Agltb g d
RGHZVOIIOS Hléls. Plitzchund P:rks ehkl, 3 " a e
s as Werk-
BlumeanSt 1 ::;Pmcr:r:u;':c tlilc""Gess(allung beruhmt
Vor fiinfzehn Jahren veran- Birnen, Beeren und Gemiise. ﬂﬁ:\ Wetkliallely »orleit s

-

ahl n iiber die

Z:L! der Revolution und des Biirgerkrieges,
Schwil

stalteten die Hiittenwerker
und Bauleute des Rayons Me-
tallurgitscheski in Tschelja-

dan-Chmelnizki-Platz,

Und alles war mit grofem
Kénnen und Geschmack aus-

Wie wurde das erreicht?
Dadurch, daB' die Afrbeiter

geworden

. ; ¥ estellt. und Angestellten, Hausirauen Bei der Tonerdehalle des
bm[;rc;?r;aclr\?::ﬁl:mégsf!csdt'em 5 Was die Einwohner des Und Rentner jéhrlich an der | Aluminiumwerks in Krasno-
50. Jahrestag des Natur- Stadtbezirks Metallurgitsche: El]nncmung 'S}}r"ﬂ Wogn'\‘llclr- _‘lu';,“g‘k- bestAehgl :-Cho't‘, .”";"
schulzes gewidmet  und riel - ski besonders - freut." Ist die tel, rer  Strafie, Schule, ahr® cine Agitationsbrigade
cin groBes Interesse der Be. Tatsache, daB der Rayon heu- Webrkhalle mit voller Hingabe | aus 11 Personcnd die vom Ap-
volkerung.hervor. Der Bog- te der griinste in der Stadt 27 elten, I:I‘e K;“#("" b"'“ r’!""fv{;" w‘.l I':':"llhd“"

der ist: es gibt keine Strafle mehr, anregen und erreic haben, otschnikow geleitet wird.

selbst wie ein Blumenbeet
aussieht und auf dem es stets
von Menschen wimmelt, war
von Rosen, Gladiolen, Flo-
xen, Georginen u. v. a. Gar-

die nicht in Griin ebettet,
mit Strduchern und Rasenbo-
den verziert wjre. Allein die
Kommunalverwaltung des
Hittenwerkes pflanzte in den

daB alt wie jung die Griinan-
lagen schiitzen und pflegen.

Blumen gehéren zu den
schonsten und wundervollsten
Gaben, mit denen uns die Na-
fur beschenkt: sie schmilcken

Anfangs trat das Kollektiv'
nur vor den Hallenmitglie-
dern auf, dann auch im Kul-
turpalast vor der Betriebsbe-
legschaft, Mit ihren Auftrit-
ten hoben sie die Erfolge und

tenblumen  iberflutet. Die Jahren 1971—1974 jéahrlich ' °

jungen Tier- und Naturfreunde an die 10000 Baume, * 18500 mchdt nur \Y‘ald und \Lm;se. I‘(Jlualert’en ‘dlad!Mll.:g:L 'lll;
brachten ihre kleinen Zoglin- ~Straucher und 560000 Blu- sonyern ;luli uhgar Lebel, Lf:, g O rGeudie:h! a -uu .
ge zur_Schau, Gartner — i men an, Dabei muB hervorge.  Unseren Alllag, In'diéser Agitbrigade mas
re wunderbaren Apfel und hoben werden, daB es im K. ECK chen auch Ludmilla und Wla-

Der Boden liebt keine Schwichlinge

Paul Dallinger macht halt und guckt sich
um. Weit.im Weizenfeld summen die emsigen

Steppenschiffe. Die erfahrenen

viele Jahre ta
Mechanisato-

biet Koktschetaw,

ist Paul Dallinger schon
tig. Er weif}, da der Boden kei-

ne Schwachlinge liebt.

dimir Weinmeister mit, Sie
sind meisterhafte Rezitatorén
und Ténzer. Diese Teilnahme
am gesellschaftlichen Leben
hindert den jungen Eheleuten
nicht im Familienleben, sogar
umgekehrt, Sie sind immer
frohen Muts, erziehen ricfiti

gliickliches Alter genieBen sie Im Kreise ihrer nke und Humoresken machen ihnen| ren fiihren ihre Kombines sicher, keine einzl-  Wiihrend der vorjéhrigen Ernte erwies er | ihre Kinder, Ludmilla lerni
zahlrejchen Kinder, Enkel und Urenkel in auch viel SpaS. gc Ahre bleibt in den Slopgeln liegen. ,Diese sich gls eriahrener und sachkundiger Fahrer | auch fern am Technikum,
Usun-Agatsch, wUnl@ngst erkrankte ich und konnte paar urschen verstehen ihre Sache gut®, denkt und wurde zum Sieger im sozialistischen Heuer ist dle Agitbrigade
Die Greise haben ein Hobby, wie man's Tage die Zeitung nicht lesen, da schien es| Paul. Das goldgelbe Getreide flieft in den Wettbewerb 1973 und mit dem Orden ,,Ehren- | auch auBerhalb Krasnotur-
jetzt nennt: er ist ein leidenschaftlicher mir, als ob ich aus dem Strudel des Lebens| Wagenkasten, Paul Dallinger 6finet das Fen-  zeichen® pewirdigt. insk bertihmt geworden, Un-

ster und verspricht dem Kombinefiihrer Wol-

Die LK\Vs

rollen auf dem langen Weg 2ur

angst kehrte sie aus Swerd~

wFreundschaft'-Leser und seine Gattin eine
eifrige Zuhdrerin. Jeden Tag nach einem
Nachmi hldfchen hen sie es sich be-

i ire”, erzihlt Vetter David.
R R RENAX g lowsk als Sieger zurfick, wo
E. MARTINS

Tenne dahin und bilden einen unendlichen
sie an einem Wettbewerb der

Zug, auch der Selbstkipper, den Paul Dallin-

demar Kutscherenko: ,,Um eine halbe Stunde
bin ich wieder da! und rollt mit seinem

quem, Vetter David setzt die Brille auf, und

dann wird die Zeitung studiert.

Geblet Alma-Ata

schwerbeladenen Wagcn davon,

ger steuert, ist unter ihnen,

Im Kolchos ,,Sarja“, Rayon Kellerowka, Ge-

Joh, HALEZ

LESERSTIMMEN

'Kein Mutterrecht

Der Beltrag von K, Eck
.(.llgas umstrittene Kind"
r.

gr. 165) zwnnF mich,
zur Feder zu greifen, Ich
weiB nicht, wie nur eine sol-
che Mutter wie Frau Licht-
ner, die vor zehn Jahren ihr
hilfloses drelgihrlges Kind
verlieB, es jetzt von den Pfle.
geeltern zuriickfordern kann,
All  diese Zeit trugen die
Eheleute Semjonow  Sorgen
um das Méadchen, um es zu
einem liebenswiirdigen und
gewissenhaften Menschen zu
erziehen, breiteten ihre Fliigel
fiber ihm aus, um es vor jeg-
lichem Leid 2zu schiitzen,
brachten ihm Elternliebe ent-
gegen, die das Kind bei der
rechten Mutter nicht sah.

Ich bringe es nicht fiber
die Zunge, Frau Lichtnér mit
dem ehrenvollen Wort Mutter
zu nennen. Sie aber, da Min-

Es ist eine unangenehme
und gleichzeitig herzlose Ge-
schichte, die sich Frau Licht-
ner gegeniiber ihrer Tochter
zuschulden kommen lieB. Mit
Recht wird sie vom Autor

i e Start f

denn eine echte Mufter ver-
1aBt ihr Kind auch in einer
schweren Lage nicht,

na schon grof ist und ihr in
der Familie im Haushalt Hil-
fe lelsten kénnte, spricht jetzt
von Sowjetgesetzen und von
Mutterrecht, von demselben,
das sie vor Jahren aus egoi-
stischen Grinden mit den Fii-
fen trat,

Ein Bdumchen kann aus
der Muttererde, solange es
klein ist, ohne Schaden um-
gepflanzt werden. Hat es aber
feste Wurzeln eschlagen,
vird es, mit Gewalt heraus-
garissen, am neuen Ort nicht
wachsen und gedeihen kon-
nen. Diese Heimaterde ist fiir
Minna die Familie ihrer Pfle-
geeltern geworden, und
Gericht  hat vollkommen
recht, dafl es Frau Lichtner
in ihrem Anliegen absagte.

Ella WAHL
Zelinograd

rechtes Urteil, indem man ihr.
das Kind entzog, Doch
scheint mir das Urteil betreffs
Frau Lichtners Vergehen viel
zu mild zu sein, man hatte sie
wenigstens verpflichten miis-
sen, ihré Tochter bis zur Voll-
jahrigkeit zu unterstiitzen,

G. SCHMIDT

das|-

Das Gericht fallte ein ge- Gebiet Dshambul

Wir diirfen nicht
gleichgiiltig sein

Auch ich mochte meine Meinung zum Artikel von E. Mau-
rer ,,Um Mutter zu sein“ (Fr. Nr, 157) duBern, Hier wird ein
wichtiges Thema behandelt, das stets” aktugll bleibt: Bezie-
hungen zwischen Eltern und Kindern.

~ Wer ist dem Kind und besonders dem Médchen 1am nich-
sten: Naliirlich die Mutter. Uns, Miittern, vertrauen die Toch-
ter all jhre Geheimnisse an, nur darf man dem Kinde gegen-
fiber nicht gleichgiiltig sein.-Die Erziehiing ist eine verantwort-
liche und ehrenvolle Sache, wird aber nicht von allen Eltern
ernst genommen., :

Ich habe von fiinf Téchtern eine, die in der Ehe ungliick-
lich war, Das geschah aber nicht ohne unser Wissen, Ich und
mein Mann bemihten uns, die Tochter zu iiberreden, als sie
diese Ehe eingehen wollte. Ihr Geliebter war ledig, auch kein
schlechter Arbeiter, liebte aber etwas zu tief ins glischen zZu
gucken. Sie wollte das nicht einsehen und heiratete. Vier-
zéhn Jahre. dieses Zusammenlebens brachten ihr drei Kinder,
jedoch kein F liick. Die Trunksucht war es, die e§ zur
Scheidung brachte. Da kann der Leser selbst urteilen,"wel-
ches Leid das fiir unsere Tochter und uns Eltern war, Darum,
liebe Eltern, kimmert euch mit Ernst um eure Kinder. Auch
wir selbst miissen ihnen ein Vorbild sein: herrscht in der Fa-
milie Einigkeit, Ordnung und Ehrlichkeit, kénnen wir auch
auf eine gute Ablasung hoffen.

Maria SCHNEIDER
Gebiet Wolgograd ]

Viktor Simon  zihlt In dem
Werk flir Kunstfasern  von Ku.
stanal zu den Besten. In Aner-
kennung seiner guten  Arbeits-
lelstungen wurde {hm der Titel
. Aktlvist der kommunistischen
Arbelt" verllehen, Viktor betel-
ligt sich aktly am gesellschafti-

chen Leben des  Werkkollektivs
und vervollkommnet stets  seine
Berufskenntnisse, Zur Zeit lernt
er in der beim Werk funktionie-
renden Schule flir dkonomisches

Issen,

Fotoi D. Fischer

JUGENDFREUNDE,
‘WO SEID IHR?

Tth Februar 1935 beendele
ich den kurzfristigen Lehr-
gang fiir Massenaufklarungs.
arbeit , in Seelmann. Ma-
ria Hergenroter, Elisabeth
Schreiber,  Emilie Ruppel,
Maria Wesner, Maria Rau,
Katharina Naumann, Cécilie
Maier, Amalia Schwindt, Su-
sanna Pieifer, Maria Seibel,
Amalia  Zeirich, - Hermine
Rusch, Reinhold Weif}, Alex-
ander Grinmaier, Heinrich
Vaélker, Alexander Rupmann,
s Adolf Hoffmann und Alexan-
\

der Zitzmann waren meine
Mitstundenten,

Seitdem sind viele Jahre
verstrichen. Ieh méchte so
gerne iiber das Leben meiner
lieben Jugendkameraden er-
fahren. Ein Brief von Euch,
meine Lieben, wiirde mir gro-
fie Freude bereiten,

Meine Anschrift lautet:
643054 Gebiet Nordkasach-
stan,

Rayon Dshambul

Dorf Bojewik

Maria Wirt (Wulf)

Briefpar'tner gesucht,

Ich wire an elnem Brlefwechsel mit Schriftstellern
zumal Ich ebenfalls schreibe. Auch Briefwechsel mit
unst, Relsen sind weitere melne Interes-

den 18t moglich: Politik,
sengeblete.

DDR — 69 Jena
Brandstromstrafe 61

Interesslert,
Nichtschreiben-

Lutz RATHENOW

Gutes Beispiel

Als Galina Dworowaja vor zwei Jahren im Dorf- Krymski

Postleiterin wurde, schiittelte:

n viele Dorfeinwohner die Kop-

fa: Was wird das junge Ding schon fertig bringen? Sie war

kaum volljahrig.

Aber unsere Galja versteht ihre Arbeit ausgezeichnet, Auf
dem Postamt herrscht beste Ordnung, an Postkarten, Briei-
umschligen u, a. fehlt es niemals. Die Post iibernimmt sie ge-

wissenhaft und

flink, sie wird auch pinktlich

abgeschickt,

Galja benimmit sich immer sehr nett zu den Postbesuchern,
antwortet auf Fragen in Deutsch und Russisch.

Mit ihren Mitarbeiterinnen ist sie ein Herz und eine Seele,
Das sind die fleiBigen Postirdgerinnen Ella Reimer und Rosa

Zitzer. Die Dorfeinwohner sin

den.

Gebiet Kustanai

mit den.Postbeamten zufrie.

Emilie BAUER

Was Maria sich

vornimmt...

»Tante Maria* nennen die
Kinder einfach die Frau, die
in der Abteilung fiir Schulge-
genstinde des Kaufhauses
,Kinderwaren' in der Lenin-
straa von Krasnoturjinsk ar-
beitet, Die alteren Schiller be-
suchen den Laden schon
selbstdndig, wihlen naeh Ge-
brauch dies und jenes. Und
die Verkéuferin Maria Miil-
ler kommt ihnen mit gutem
Rat entgegen, Sind irgend-
welche chreibutensilien
nicht vorhanden, bestellt sie
ihre Kunden fiir den passen-
den Tag. Aber so etwas
kommt selten vor, Maria be-
milht sich stets um ein volles

Kinder nicht in einen ande-
ren Laden zu gehen brauchen.

Maria ist zu jedem liebens-
wilrdig und freundlich. Bei
ihr kauft man gern ein, Des-
halb erfiillt sie wohl auch
Monat fiir Monat ihr Plan-
soll. Fiir die Kinder eine Tan-
te, ist Maria selbst noch ein
junges Madel, eine aktive
Komsomolzin und Agitatorin,
In diesem Herbst will sie
auch als ehrenamtliche Pres-
severbreiterin mitmachen,
Und sie wird es schaffen,
denn was Maria Miiller sich
vornimmt, ist so gut wie ge-

tan,
J. LIEDER

Sortiment, damit Eltern und Gebiet Swerdlowsk.

Ist bel dem L

Dle diesjihrige
Kombinefilhrer Johannes Schmidt aus dem Lenin-Sowchos, Rayon
Kijma, Geblet Turgal, dle drelundreiBigste, Sein Steppenschiff st
schon lingst im Einsatz, Der rihrige Getreldebauer st Im 61, Le.
bensjahr, aber noch recht kriftig und arbeltslusi m vorigen Jahr
hatte Johannes Schmidt anderthalb Salsonnormen beim Mihen erfillt,

In diesem Jahr will er fioch bessere Lelstungen er:l‘!:.n.

o: G, Haffner

Aglitbrigaden des Geblets teil.

nahm,
J. SANGER
Gebiet Swerdlowsk

Dorothea Lorenz Ist im Kol-
lektiv der Niiherel von Pokornoje
(Thilmann-Rayon, Geblet

raganda) und bel den Dorfein-
wohnern hoch angeschrieben. Das
dritte Jahr ndht sie Damenklel-
dung, und das mit groBer Melster-
schaft. Ihre Arbelt = w nie
getadelt, und auch die  Kunden
sind Immer zufrieden,

Foto: E. Goldweln
Wir
gratulieren

Dieser Ta, be?u Emma
KOHN, dle 8IQn Ksyltu, Geblet
Koktschetaw, zu Hause 1st, |
55, Geburtstag und den  Uber-

sind,

Wir wilnschen unserer  lieben
Jubllarin gute Gesundhelt fir
noch viele frohe Lebensjahre im
Krelse {hrer Famille,

Emil d Johannes
© " “HOPPE

Am 4. September begeht der
Denll:‘chlohreg %ECK in

Oskar
Nowotroizkoje, Gebiet Dshambul,
selnen 60. Geburtstag lm'?e geht
T,

somit in den Ruhestand {ll

Er begann 19386 als Lehrer in
selnem eimatdorf Luxemburg
in Georgien zu arbeiten, Wir wa-
rep seine ersten  Schiller.  Wie
spannend und interessant  ver-
liefen die  Literaturstunden bel
Oskar Beck. Heute noch nach so
geraumer Zelt, erinnern wir uns
gern daran und wilnschen unse-

rem Lehrer zu selnem  Jubllium
alles Gute. il
Viele Johre widmete  Oskar -

Beck der Erzlehung der heran.
wachsenden Generatlon und wur.
de fir seine Vorbildlichkeit 'fi

et T e e
,Bester der ung ler
Kasachischen Sslk!' gewlrdigt,
Auch schon viele Ebrenurkunden
wurden Ihm eingehiindigt, - ~Die
grofte Freude “{hm
noch immer die

e
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fir 6 — 3,64 Rubel

btebe 4Leser'

:Ab i S!ptem'oer ‘hat allerorts das
Abonnieren der Zeitmg ,Freund-
schaft* iq;.\das .lahr 1975 begonnen.
» Bestellungen werden von allen Post—
umd ;Scuuspd's«:hat-Stellen dzr Sowjet-
uni'on unbeschrankt entgegenagenommen
(Index im Unionskatalog 65 414)
.Beznw‘:ﬁr das Jahr— 5,28 Rubel

Abonniert die ,Freundschaft*!

Engelsstrae

ebrldv.. Einige
e, von knallroten
blauen. Hellbraune

aus werden nicht " nur

Flieger, Seeleute
hergestellt.

Laboratorium hat

sche Rohstofle

Fipnischen = Meerbusen
Kamtschatka

beschiftigen mehr als
Wissenschaftler.

Die Schatzkammer in der

m gerfumigen Zimmer st el-
ne: seltene Pelzugunlung unter-
er.; Rchfcl

lnr

schwarze Blbertu?la ugu 'dunkle
Farbenskala der Marder- und. el-
ne helle der Polatfuchstelle, ﬁm
rac

ben fr dle Modedamen, sondern
auch Kleldung far Polarforscher,
ung Taucher

Dlese Schatzkammer befindet
slch In der nordrussischen Stadt
Kirow In einem ehemaligen Her-
renhaus In der Engclsslr—mc Das
sich Im Laufe
der Zelt In ein bedeutendes Zen-

trum fUr Probleme der Jagd-
wirtschaft verwandelt—dds Unl-
ons-Forschungsinstitut  flr tlerl-

ung Rauchwerk.
Die vierzehn Zonennlederlassun-
gen des Instituts sind in verschle-
denen Gegenden der UdSSR vom
bls zu
eingerichtet und
fUnfhun-
dect Mitarbelter, unter thnen 170

Das Tmlgkeltsfeld des Institots
ist das ganze Land: 2 Milllarden

Heklnr Jllgcrelan 'Dort leben fast
hundert  Pelztierarten und”
hundenfUn(chm Jagdvbgelarten,
Diese (berdimenslonale  Farm
Tlefert schon heute  fir 140 bls
150 Miulllonen Rubel Felle und
Gewelh 1m Jahr. AuBerdem wer-
den vom Institut Tlere und Vogel
fQr dle Zoos gezlchtet, b

Durch Menschenhand
zum neuen Leben erweckt

Vor elhiger Zelt waren viele
wertvolle Tlerarten nahezu aus-
gestroben, Aber  der Mensch Ist
imstande, dle Tierbestinde nicht
nur zu erhalten, sondern sogar

' zu vermehren, Der Ussurl-Wasch-
biir kam vor kurzem nur im Fer-
nen Osten vor, Die Ausbeute be-
trug etwa zehntausend Felle Im
Jahr, Heute lebt dieses Tier raqt
in der ganzen Sowjetunlon
das Jahresaufkommen an |
hat sigh versechsfacht. In cinigea
Republiken und Gebleten 1st der
Biberfang erlaubt  worden. Dle

Elche kommen

ildern sehr zahlreich vor, El-
nen schweren Weg der , Renals-
sance' legte auch'der Zobel zu-
ruck, Erst vor vlerzlg Jahren
tauchten an  unseren FluB. und
Seeufern qle ersten Bisamratten
auf, Jetzt Ist dle SowJetunion zum

zweltgroBten Produzenten von
Blsamfellen geworden, Wild-
sciweiné, Auerochsen, Edelhir-

sche, Wisente, verlassen allmih-
lich die Reservate und sledeln
sich In einfachen Wildern an.
,Mit groBem Interesse verfolg-
te ich die Versuche, die im Land
mit der Chinchilla angestellt wur-
den', schrieb aus England Dr.
Willlams. Dle Arbeiten zur Ak-
klimatisation dleses erstaunlichen
Tlerchens sind seit einigen Jahrea
im Gange, In clner Farm des Ver-
suchsbetriebs hat die C

etzt in unserer d

Die J agdakademie

birge unter natrlichen Ver-

hulmluen 20 zuequn. e Mihe
. sich be

lnich!m
un d urle c:uuhuu-nu ennt.
nichts seinesglelchen,

Stadt der Pelztiere

Der  wissenschaftliche Statz-
unkt des Instituts ist In elnem
Wald fOnfzehn Kilometer von Ki-

row untergebracht. Die Tlerkafl-

fc bilden lnnge StraBen. In der
arm werden Nerze, Polarfichse,

Nutrias, Chenchillas h

Fir die Stragen des Nordens

wJager braucht eine ent-
sprec K.leldung Illq Ausril-
nun 0y sorgt das Instituts-
rale Modenhaua. ent-

wirft Jetz! Auftrag des Instl
tuts verschiedene Arum de Ji-
ger eldung, Sle  soll leicht.

und ~Wasserdicht, aber
auch bequem und elegant sein.
Sehr  bald werden dle Berufsja-
ger, von denen es In der Sowjet-
union mehr als 1 Milllon gibt,
zu den ersten Modellen Stellung
nehmen konnen.

Aber f0r den Erfolg
nur die Jigerkleldung entschel-
dend. Im Norden braucht der Ji-
ger einen schne{]zn Schlitten. Ein

er

ist nicht

Dag Rauchwerk wird zu Messen
und Auktlonen gesandt: dle In 56
verschledenen Lindern der Welt
abgehalten werden.

Aber nicht einmal das st das
wichtigste in der Arbeit des In-
unuu-smurunku Hier vﬁr?hen

wurde im Auftrag des Laboratorl-
ums Im Polytechnischen Institut
Gork! entwickelt. Mit diesem klel-
nen Allwegfahrzeug kénnen zwel
Mann und mehy als hundert Kilo-

ramm Gepiick oder ein kleiner

hinger befordert werden. Der

die Krise der Umsiedlung fiber-
nden und vermehrt sich jetzt
rasch. Es wurden einige hundert
Zuchttiere groBgezogen. Gegen-
wirtlg wird versucht, sle im Pa-

den der Tlerhaltung und der
Tlerzucht entwickelt. Dle gewon-
nenen Erfabrungen werden allen
Tierzlchtern der Sowjetunlon zu-
glnglich gemacht.

Motor eine
Geschwindigkelt von 40
50 km/h,

G. SACHAROW
(APN)

breiten sich die 'lcevlanlagm aul
den Hiigeln und Tilern in den sub-
tropischen  Gebieten Grusiens aus.
Sie nehmen eine Fliche von efwa
65000 Hektar ein. Tee ist der
Schmuck und Stolz dieser sonnigen
Republik.

In diesen helBen Sommertagen
herrscht aul den Teeplantagen réges
Leben. Die grusinischen Teezichter
wollen im bestimmenden Planjahr
202 000 Tonnen Sorfenteeblitter an
die Heimat liefern bei einem Plan
von 285 000 Tonnen.

Tee Ist eine sehr arbeitsaufwendi-
ge Kultur. Besonders angestrengt
muB wiihrend der Tee-Ernte gear-
beitet werden, die 5—6 Monate
dauert. Um ein Kilo Robstofi zu
sammeln, muB man etwa 3 000 zar-
te glinzende Teeblitichen pfliicken.

Den M:nsd\en kamen J’Ie Zau-

,Snkarlwele’ und TschA-000" zu
Hilte. In diesem Jahr werden erst-
malig auch hochproduktive handbe.
diente . Tee-Erntemaschinen einge-
setzt.

wTee ist das beste Getrink in der
Welt*, sagt Held der sozialistischen
Arbeil Temur Tarba, d:r l(l7|.1hrx|:e

aus dem

Dorl Duripsch im Rayon Gudaut,
selner Urenkelin und allen, die bis
Ins hohe Alter zu leben wiinschen.

Foto: TASS

ALMA-ATA. (KasTAG) Die The-
ater - Kasachstans  erofinen ihre
neue Saison. Das Kasachische Aka-
demische M -Auesow-Theater wird
folgende Bihnenspiele zeigen: ..Die
Karriere und das Gewissen"  von
'|A. Avischew und ,Aufstieg aul
Fudschijama" von Tsch. Aitmatow
und K. Muchamedshanow in der
Aufiuhrung des Volkskiinstlers der
Kasachischen SSR A.  Mambetow.
Bis ‘a resende werden auf den
Brettern dieses Theaters ,Kénig
Lear” von W. Shakespeare und
nDer Parteisekretar" von K. Muka-
schew aufgefiihrt werden.

Das "Kasachische Akademische

Ama"sﬂir Oper und Ballett

Wi der Spielsaison die

W etdlllk](!bck“ v.xr‘- :?4
a Oper .,

von mﬂ‘:’l‘!!dl'ﬁlm in ;:uu

ln{uprelallnn mgen Bis Jahresen-

T,heatefspielzeit -hat begonnen

de wird man ,Birshan und

Sara
von M Tulebaje\n

fihrte Ium "0 Jahrestag der

Das Russische M.-J Lermonlov
Republiktheater ist yon seiner
Gastreise nach Moskau zuriickge-
kehrt. Unter den Buhnensmelen. die
hier bei der it grcden

das Bibnen-

spiel ,.Das PIcrd von Prshewalski"

von M. Schatrow auf.
Das Koreanische

Theater  fOr

Anklang fander, sind ,,Zwei Winler
und drei Sommer* von
mow, , Marchen des -allen
von A. Arbusow und andere.
Die' kasachische Truppe  des
Theaters fir junge Zuschauer be-
reitet die  Bahnenspiele ,Otrar
wird morgen  sterben”  von
Bodykow und ,Der Held ~Amu*
von P. Tlegenow vor, das dem 50,
Griindungstag der  Karakalpaki-
schen ASSR gewidmet ist. Das Kol-
lektiv wird in dieser  briiderlichen
autonomen, Republik seine besten
Werke zeigen. Die russische Truppe
des Theaters fir junge Zuschauer

wird dem Urteil der
Zuschauver  die Auffihrung des
moderne Theaterstiicks ,.Die Sohne™
von Jent Sen Jen iberlassen, das
Ulgurlschc Theater fiir Musikkomo-

die — ,,Sechs Dshigite und ein
Madchen" von Dsh. Shapparow.
Besondere Beachtung ~ wird im

Repertoire der Theater der Republik
den Theaterstiicken Gber die Gegen
wart, iiber die Arbeiterklasse und
die sow[enschc Bauernschaft, iber
den Grofien Vaterldndischen Krieg
im Zusammenhang mit dem  30.
Jahrestag des  Sieges iber den
Faschismus geschenkt,

In dleser ungewdhnlichen
Staffel war der alteste Flleger
nur etwas Qiber zwanzig Jahre alt,

Doch sle zdhlten sich berelts zu
den ,Alten”, denn an der Front
hat man elne ganz andere Zeit-
rechnung, und wenn man_jeden
Tag mehrere Male in den Kampf
fliegt, kommen Erfahrung und
Relfe schnell. Dle ,.Grlinschni-
bel aber, dle aus den Flieger-
schulen an dle Front kamen,
wurden nicht gleich In_den
Kampf geschickt, man schonte
die noc)\ nicht erstarkten Flogel...

»In den Kampf-gehen nur die
Alten", so heiBt der Splelfilm,
den man im_ Dowshenko-Studio®
drehte. Dem Drehbuch liegen dle
Erinnerungen berihmter Flieger
der Sowetunion und Ereignisse
aus dem GroBen Vaterlandischen
Krleg zugrunde.

Die Helden des Films
Jungen, dle [l immer
blieden... Dle Fliegerstaffel,
der sle gehorten, nannte man im
Reglment dle ,.singende”, denn
thr I\ummanJeur Tuarenko plleg-
te zu sagen, wenn er sich die
Neullnge wihlte: ,,Brauchst noch
keln Piiot zu seln — das werden
wir dich schon lehren, doch ela

L du ver-

sind
Jung

pllichtet.*” Kommandeur
wubte sehr gut, welche unschatz-
bare Rolle das Lied ung der
Scherz im a—'\gL;;anb en Alltag
des Krleges splelen. Und sobaid
eln neues Lied auftauchte, wur-
de es sofort in der lustigen Stafl-
fel gesungen. Dle Fiugzeuge
stiegen In die Luft, die kihnen
Falken stiegen In die Unsterblich-
Kelt, doch auf der Erde blleb lhr
Lied, das Lied mit dem die ,sln-
gende" Staffel lebte und kampf-

te.

Auf dem VI Unionsfilmfesti-
val, das im April dleses Jahres In
Baku stattfand, wurde diesem
Strelfen und dessen Reglsseur
und Darsteller der Titelrolle Leo-
nid Bykov. der erste Prels zuge-
sprochen,

Ober den legendiren Revolu-
tioniir S. A. Ter-Petrossjan, der
unter dem Decknamen ,,Kamb

Filme im §

eptember

bekannt war, berichteten dle Fil
me ,Perstnlich bekannt” und
..Der auBerordentliche Auftrag’
Das neue Werk der armenischen
Filmschaffenden ,,Kamos letzte
Heldentat", der die Fiimtrilogle
abschlleBt, enzdhlt Uber eine
4uBerst verwegene und kihne
Operation, dle Kamo ausfihrte,
um dle konterrevolutlonire Ver-
schworung gegen dle Sowjet-
macht zu entiarven und zu liqui-
dieren. Die Titelroile splelt wie
der der bekannte Schauspieler
Gurgen Tonunz,
Der Roman ,Eiln offenes
Buch", In dem Wenlamin Kawe-
rin Uber das komplizierte Schick-
sal der Arztin und Gelehrten Ta-
tjana Wlassenkowa erzihit und
dessen Hfiupttnema der Gegen-
salz zwischen echter w. s;en;cnafl
licher Arbeit und politischem
Intrigantentum Ist, ist eln bekann
tes Werk der bo.uemh.ralur
Produktion , Lenfiim
,Fimstar'* — so heiBt dle mu-
sikallsche Fllmkomddie, die man
im Gorkl-Studio gedreht hat. Es
ist eln Farbfilm des Reglsseurs
Wladimir Goritzker, Musik —
Andre) Eschpal. Es st die Verfil-
mung seiner bekannten Operette
.Ich” bin die Allergilcklichste .
Die Rolien spielen unter anderen

Walentina  Smekalowa, Wera
Wasslijewa, Michall Pugowkin
Nikolal Mers.lkin, Alexe] Smir
now, Sawell Kramarow, Jur
Pusyrjow.

Dber dle Bergarbeiter, fber

dle allerschwersten Tage Im Le
ben einer Kumpelbrigade berich
tet der Spielfiim ,Jeder Tag des
Lebens''. Produktion der Odessa
er Flimschaffenden unter der Re.
gle von Timur Solojew, der auch
Autor des Drehbuchs Ist.

Im Gorkl-Filmstudlo wurden
zwel neue Werke geschaflen, die
fUr dle jungen Zuschauer be-
stimmt sind: ,Moskau — Kasslo-
pela’* und ,,Die gehelme Stadt',

Der erste Film erzihlt Ober die
wunderbaren  Abenteuer  der
Schiler, die mit eilnem Raum.

schiff zum Stern Alfa Im Sternen-
blld Kasslopela am ndrdlichen

Himmel fllegen. Unter den kom-
pliziertesten Verhiltnissen des
Flugs, dle manchmal auch dra-
matlsch sind, erstehen vor den

Jjungen Helder ernste, sittlich-ethl-

sche Probleme, die den Hauptin-
halt des Fllms bilden. Diese Hel-
den werden von Moskauer Schi-
lern verkorpert, doch auch be-
kannte Schauspleler wirken am
Film: Innokent! Smoktunowskl,

Wassili Merkurjew, Lew Durow.

Dle auslindischen Fllmstudios
werden mit den Fllmen ,Der Alt-
welbersommer** (BulgDrlcn‘)l ,,Die
Apachen' (DDR), estau-

rant des Herrn Sentim* (Frank.
reich), ,Der Ruf der men'*
(England), ,Ein Splel fir jeden

Tag™ (ARA) vertreten seln.
N. GORPINITSCH

4. Fortsetzung

Ober dlese ,,Schulden” wurde

berelts wahrend Litwinows Aul-

enthait In Washington

Verhandlungen (ber dle Al

me dzr diplomatischen &xlehun-

wﬁpmhen Der Prasident der
aund Litwinow untznclchne-

November noo
und dem lowjaundun "olk:kom-
unterzejchnet
leman’s A reement' bewn
e mmuniqle Ober dle
finanz!
rkllm

s egnr K
wKeren-
id** 75 bﬁ“"ﬁo Mio Dollar

nrlern zu

- Wer war schuld?

Dic Note, die der Volkskom-
nichsten T:

fe) daran bestehen,
lerung aufrichtig und
:imes ng B fe-

éng. Es hie8 darin u-
mmulr.h plp,,...du Reﬁ'mnﬁ

fehe und

Boris MAKASCHEW,

Michail TSCHERNOUSSOW

smtzung von S!rellkraflen In Sl
birls eag nach ha 1, Jam:’ur 1018
erg erartige
Ans rnd:le als durch das vorlle-

UdSSR_USA: Der Auftakt

vom 18. bis 21. Marz 1934 mit
Bullllt fOhrte:
Ich kann jclzt mit aller Ent-
schledmhclt sagen, daB wir uns
mit

f A ge-
st und entschieden zu betrach-

Uu Verhalten der
schen Seite zu dem Abkommen
war, milde gesagt, etwas anders,

22. Novamber !933 berichte-

amerlkani-

Warenkrediten

einverstanden erklaren und das ¢

wir zumindest darauf bestehen,
daB uns wenigstens f(iber die Ex-
port-Import-Bank  dle_ entspre-
chende Summe zur Verflgung
{(c:s!ellt wlrd damit wir unsere

spriiche zu behandeln. Bullitt ant-
wortete, wegen des Johnson-Ge-
setzes sel das nicht moglich.*

Trojanowskl schrieb am' 5.
April 1934 ans VK des AuBeren:
estern_hat der KongreB dle
Johnson-Bill angenommen, Trotz
clnu Zus;\uu von_ Johnson, der
port-Import-Bank die Mog-
llchkeu bletet, den Handel mit
hat das State
Department
(Fish war ein reaktiondrer Poll-
tiker, der ge, 5en beliebige Bezle-
dSSR aufrat) ,dem

Kongre8 In elnem Brief mitge-
tellt, die Bank habe beschlossen,
die Abschliisse mit uns bls zur

aus

,.Mor em.hau Jun,
und Bullm‘ (die Roosevelt mit
den Verhandlun, zur Prizisie-
rung des mit dem gowJetlschen
Volkskommissar Verelnbarten be-
auftragt hatte) ,verschoben die'
Verhandlungen von elnem Tag
auf den anderen und erklirten
mir heuu: w m der bet ihnen

{, konnten
sle dle erforderuchm nterlagen
nicht zusammenstellen...* Litwl-
now fuhr fort: Oﬂm:ar hat sich

Morgenthau Jun. von den Schwie-
rigkel der G

ﬂmlrlsuge kﬁm s.
te zu setzen,

te
die ge; elne Norm
der gen

ltMen. dsla‘k.h '::d
usqpm-;m der Unter-

%
b
%

e Nora ‘:ﬁ!‘lm Bullitt selbst
zur UstB m crlk.l Krelse

bar onnen,
Es kann lediglich dar(ber disku-
tlert werden, welchen Tell dieser
Summe wir auferhalb der USA
verwenden koénnen.
Bullitt antwortete,
sel, so wire es gut, daB wir thm
50 bald wie mdglich Antwort ge-
ben, damit die eben erst gegriin-
dete Bank schleunigst llquki\on
werden kbtnne. Es ist ganz klar:
Wenn dieser Abschlug ~ nicht zu-
stande kommt, dann kdnnen wir
in Amerika wegen des Johnson-
Gesetzes nlchls auf Kredit kau-
fen, undd ir nicht mr

M dlu‘ blllgud Elmte{'l

e Vi e .eliun,
muw isch-amerikanis: chcﬁ
u helBt nicht, dag

wenn es so

Ich
(revndgl‘:”dumhen Beziehun en

%hne Handel, luundm zul 1
edingun, le man uns jetz!
stellt, dugr?haus zufrieden. Da

bt, daB es In

de] mit uns

der Anspriiche nicht zu
kreditieren. Damit hat das State
Department den Zusatz lchnsons
zu selner Bill annulliert.*

Die Johnson-Blll verbot die
Gewihrung von Anlethen und
Krediten an  Schuldnerlinder,
und, obwohl die UdSSR ihren
kommerziellen und finanziellen
Verpflichtungen stets gewlssen-
schaft nachkam, wurde sle doch
auf dle Liste der Linder gesetzt,
dle kelne amerikanischen Regle-
rungskredite und -anlethen erhal-
ten durften,

Am 27, April schrieb der Rat
der Bevollmachtigten Vertretung
der UdSSR USA  B.
Skwirskl ans VK des AuBeren:
. Kaum war die Bill zum Gesetz
erhoben, d. h. vom Prisidenten
unterzéichnet, so erklarten An-
wilte der Privatbanken in Gut-
achten Kunden der Banken, sle
gollten auf Kreditabmachun en

mit Amtorg veezichten, da
faktisch eine Reglerun

t
%onne, wle das Gericht dle An
wendung der Bill auf Amtorg In-
terpretieren werde, wenn es be-
fragt worde. Es ergibt sich also
allmihlich eine Lage, bel der je-
der Verkauf von Wa:en an_dle

NEUE
ZEIT

e Zelt"
pmchlcnder Titel.

das ist ein ver-

Die Mitarbel-
ter der Moskauer Wochenschhrift
..ﬁcue Zelt* sind sich dessen be-
wuBt. Sle wollen mit lhrer Ar-
beit dazu beitragen, da8 dle
.Neue Zelt" in der neuen Zeit
eln Wort mitzureden hat. Die el-
genen Korrespondenten der Wo-
chenschrift in den USA, der
BRD, In Indlen, Jugoslawien, Pe-
ru, .hpan England, In der DDR,
in,Ugnda und der ARA analy-
sieren in ihren Berichten die
Erelgnisse In threm Gastland und
bringen sle in Bezlehung zum
allgemelnen Weltgesche hen,
Denn wip leben ja heute In einer
Welt, deren Reglonen dank tech-
nischen  Moglichkelten, dank
Luftfahrt, Fernsehen, Rundfunk
und hicht zuletzt dank der Pres-
se immer mehr anelnanderrlcken.

Die Erelgnisse auf Zypern darf
man nicht getrennt von den Vor-
gingen im Nahen Osten betrachs
ten. Was dle Pekinger Fuhrung
tut ung lagt, wirkt sich auf dle

suschc Bewegung in westeuro-
palschen Staaten aus, Der Amts-
echsel in Washington wird nicht
X hne ElnnuB nuf die Bezlehungen
unler den NATO-Lindern blel-
Der Hnder tnnerhalb der
EWG wirkt sich auf die innenpo-
litische Situation der Mitglieds-
lander aus. Nicht zuletzt die Be-
frelungsbewegungen Afrikas wa-
ren cs, die das Caetano- -Regimé
in Porlugal zu Fall brachten,
Und wenn wir von positiven
Veriinderungen In der Welt spre-
chen, so wissen wir, da8 Partel
ung Reglerung der So

—eine Zeitschrift fiir Sie

an dleser Wende in den Interna.
tionalen Bezlehungen thren un-
schiitzaren Anteil haben.

Das alles geht ung alle an. Die
Mitarbeiter ~der ,Neuen Zelt"
beschaftigen sich Wochc far Wo-
che mit der Auswertung dep-aus
aller Welt elnlaufenden Meldun-
gen, wigen ab, planen, diskutle.
ren und wihlen schlleﬂuch die
aktuellsten, br Proble-

sinp gehdrt zum Leben, und die
Mitarbelter der ,Neuen Zeit"*
bleten ihren Lesern in jedem Heft
so manches zum Schmunzeln,
in dem sie Gewlnatrachten, El-
enbrodelel und Bosheiten der

gltullsus;hm Welt aufs Korn

MuB nun noch gesagt werden,
daB die deutsche Ausgabe der

me aus, um lhren Lesern dazu
fundiertes  Hintergrundmaterlal
zu bleten.

Das beglnnt mit dem Wort des
Redakteurs, dem Leltartikel, der

Wochenschrift , Neue
Zelt'* thre Leser — also St
in elnem gepfllegten Deutscl
formlert?

Sle kdnnen die deutsche Aus.
gnbc der \lnskauer .Neuen Zeit"

elndeutig den der so-
wjetlschen Offentlichkelt zu wich-
tigen Problemen vertritt. Das
setzt sich fort In Beltriigen aner-
kannter Gesellschaftswissen-
schaftler und Politiker des In-
und Auslands und endet kelnes-
wegs schon mit den Artikeln un-
scrcr Auslandskorrespondenten.,
Die wissenschaftlich-techni~
sche Revolution splelt eine immer
roBere  Rolle Im Lebén Jedes
Einzelnen, Was es an technischen
Neuerungen, an Wwissenschaftli-
chen Erkenatnissen gibt, versucht
dle ,Neue Zelt", wiederum in Be-
zlohung zur Weltsituation In dle-
sen Berelchen ihren Lesern nahe
zu bringen,

Und was wire unser Leben
ohne Bicher, ohne Malerel, The.
ater, Fllm, kurz ohne Kunstl Die
»Neue Zeit' welB das, und sle
triigt dazu bel, das Wissen um
Kultur und Kunst zu verbreiten

4 zu pfleg:

“(Vlellelcm denken sle nun, daB
dle Leute der 5,Neuen Zelt" alles
ganz schrecklich e_rnsthaﬂe. nur
mlt den ,grofen Dingen' be-

nlgte Menschen selen, Ganz

en. Sie'es doch recht
bald, denn dh, . Neue . Zeit" freut
sich” auf Sie als neuen,  treuen

nit Sle es elnfach. haben,
geben wir lhncn hier dle Bezufis

Ausgabe der Moskauer aubenpo-

litischen Wochenschrilt ,Neue
Zelt"':

Abonnement fir 3 Monate —
1. Rbl. 65 Kop.

bonnemc'u fo, 6 Monate —
3. Rbl.

Abonncmenl lﬂr 12 Monate +
6 Rbl. 60 Kop,

Alle Postimter nehmen
stellung fOr dle deutsche Ausga-

der Moskauer Wochenschrift
wNeue Zelt" ohne Elnschrknkun
gen entgegen.

Jeder, der die ,Neue Zelt" bl.»
zum 5. des laufenden Monats
abonnlert hat, kann sle berelts ab
1, des ndchsten Monats erhalten,

1. GRECANIK,
Redakteur der deutschen
Ausgabe der ,,Neuen Zeit",

eBe-

uassg} auf en wjetunlon gar nicht! Lachen und Froh-
kann. = REDAKTIONSKOLLEGIUM
W N
ADT>» I T l f « 'mm-m lm“l';ﬂ‘ﬂ stellv. Chelr. ‘- 2:17-07, 2.79-84, CM: R m I‘m':: - :-il 50, Amllunqm; Propaganca
arfel- und R ultr — Uteratur — 2-18-71  Intor-
105414 elerone: R - 27, — 2.50-45, A e
. \




	Über den Aufruf der Kollektive der Bahnstationen Atbassar, Tobol und der an diesen Stationen liegenden Getreidesilos bzw. des Kombinats für Getreideprodukte an alle Eisenbahner

	und Mitarbeiter der Getreideabnahmebetriebe der Republik

	der Kollektive der Bahnstationen Atbassar und Tobol der Kasachischen Eisenbahn, der Getreidesilos von Atbassar und Tobol bzw. des Atbassarer Kombinats für Getreideprodukte an alle Eisenbahner

	und Mitarbeiter der Getreideabnahmebetriebe der Republik

	Für die Schrittmacher- Wimpel mit Namenszügen

	£0i	tttelft zifi Tedek'

	Der Boden Hebt keine

	Schwächlinge

	Wir gratulieren

	NEUE ZEIT



